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Dachaufbau
Erde               
Filterschicht
Kies          
Wurzelfeste Dachabdichtung  
Wärmedämmung    
Holzwerkstoffplatte    
Profilblech  Stahl            
Raumfachwerk            
mineralische Wärmedämmung     



















Industrieboden, gegossen              
Unterlagsboden  mit Bodenheizung
Trennlage        
Trittschalldämmung Steinwolle   
Beton ,  vorgespannt                               













Isolationsverglasung   
Stahlprofil     
Bodenaubau zu Tiefgarage
Industrieboden, gegossen                       
Unterlagsboden  mit Bodenheizung              
Trennlage        
Wärmedämmung  
Beton, vorgespannt                       
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Überspannt  wird  die  stützenfreie  Halle  von  einem
Raumfachwerk,  das  auf  acht  kristallin  geformten  und  in
Quadraten angeordneten Betonstützen auflagert. Die Messehalle
im unteren Geschoss wird durch einen von diesen acht grossen
Betonstützen  unabhängigen  Stützenraster  bestimmt.  Mit  ihrem
Fusspunkt in der Tiefgarage, tragen diese kleineren Stützen die
Geschossdecken aus vorgespanntem Beton.
Plattformen  zu  beiden  Gebäudestirnen  erlauben  zusätzliche
Erfahrungsebenen  der  Halle.  Sie  werden  von   raumhaltigen
Elefantenfüssen und weiten Kragarmen getragen, und nehmen
Erschliessung, sowie Küchen und weitere Nebenräume auf.
Ausdruck
Metallelemente,  aus  Aluminiumgussteilen  gefertigt,  charakte-
risieren die Fassade. Von der Dachkante in Streifen abgehängt,
schweben alle Elemente zwei bis drei Meter über dem Terrain,
wobei  ihre  unterschiedlichen  Längen  die  Geländetopographie
nachzeichnen. Jedes Element bestet aus mehreren, miteinander
verschraubten  Einzelplatten,  die  ihre  unebene  Oberflächen-
struktur  durch  den  natürlichen  Erstarrungsvorgang  des
gegossenen  Aluminiums  erhalten.  In  einer  skulpturalen  Form
besetzen  Metallelemente  auch  den  Innenraum  in  prägnanter
Weise. Schwere Körper, die an eingestülpte Fassadenelemente
erinnern,  schaffen  zwei  grosse  Deckenöffnungen  in  der
Veranstaltungshalle.
Situierung
Das Grundstück für den projektierten Ersatzneubau der Messe-
halle  1  liegt  im  Osten  des  Olma  Messegeländes.  In  der
Geometrie  trapezförmig,  weist  das  Gelände  eine  maximale
Höhendifferenz  von  12  Metern  auf.  Im  Süden  wird  das  Areal
durch die tiefer liegende Autobahn begrenzt, während im Osten
und Norden Wohnquartiere anschliessen.
Die  Entscheidung  den  Neubau  am  oberen  Rande  der
projektierten Parzelle zu situieren, spielt eine grosszügige, dem
Gebäude  vorgelagerte  Terrasse  mit  Blick  über  die  St.  Galler
Hügellandschaft  frei.  Für  Besucher,  die  das  Gelände  vom
Bahnhof  St.  Fiden  her  erreichen,  gilt  diese  als  Haupter-
schliessungsplattform.  Eine  Sequenz  von  Rampen  überwindet
von  dieser  Stelle  aus  die  Höhendifferenz  zum  bestehenden
Messege-  lände  und  knüpt  so  sanft  an  dieses  an.  Weitere
Zugänge  richten  sich  zur  Strasse,  an  der  Rückseite  des
Gebäudes.
Olma Messen St. Gallen
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